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Seite 4. „ KINEMA Bulach/Zürich.
COOOOOOOOOaJ>DC^OCXX30<OCKOOCDOCX)C^COC30CZ>CXOOCX>CX>OOC>OCDO<OOCXX=X>CX)CIxD(00

für oerfchiedeue ^erinnert eiert oerfcljieden fein. dem

einen gefällt, ift dem andern unerträglich, und mas diefer
loßt, Bietet dem andern rar nichts. Sien ans diesem ©rund
ift es möglich, daß ff fiele ßoufnrrenten neBen einander
Beliehen fönnen, der eine Bietet Ms und der andere jenes,
©er mill dies, 5er andere daß. ©s ift destjalß auri) ein

grrtum, anzunehmen, daß es Bei 5er heutigen scharfen

ßonfurrenz niemand mehr aagen fönne, fiel) zu etaöfie=

reu. ©emit ntüffen alte ©orausfeßungen für ein ®e=

fingen des Unternehmens oorfjanden fein, aßet in? 5er
Banptfache mini es fich um da§ „StuSfjarren" handeln, daß

ja ßefannilich feine reichte Sadje ift, menu es am nöttg=
ften fehlt, ©ann ah er jemand aushalten und ift fleißig,
fo mir5 es nicht fehten, 5at er f.tn ©efcfiäff auch tu ©ang
Bringt, 5enn, mie mir gefehen haßen, mird öie gdeenoer=
manhtfchafi, 5ie ihn mit andern nerBinöet, offne Bat fte
lief) oorijex fennen, dafür forgen, 5at feine Sparen an 5en
fDtann fommen. 3tnr darf er, mie ja auch' fchon hetoorge=
hoßen murBe, nicht üBerfehen, 5at es unerfättich ift, durch
irgendwelche iütittel an Biefe öeute heranzufontmen.

©er ©efchäftsmann oder gaßrtfant, der es uerfitchen
muhte, fich auf feine Bisherigen ©rrungenfcfjaften etmas

Zugute tun, der es fich- alfo fchenfen zu fönnen gfauBt,
mit oormärtßzuschreiten, der mird gar Batd üßerholt. iötan
mut öern glügelfchlage Sei 3mt mit demfefBen ©empo
folgen, mie er ooranziefjt, und menu man es nerfteht, ihm
rmrfichtig poraußzueilen und die fRidjtnng anzugehen, um
fo Beffer.
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©er aus feiner dramuturgtfehen ©ätigfeit auäj

in gilmfteijen Befannte ©erlinet Schriftsteller
fftudoff Surg neröffentrtch'te in der „©offifetjen -3ei=

hing" die fofgende ganz amüfante ißlartderei:
„©er grnfe fftnndfaal der königlichen ©ißtiothef ift

dichter ßefeßt als im gtieden. ©efien dem norüBer geßeug=

ten Schmatz eifrig notierender ©elefjrter erheBt fich cmf=

retfjt das gefdgrau nexmundeter krieget, die auch iu
fem Strfenal des ©eiftes die mifitärifche Ballung nicht oet=

fengnen. @S fieht etmas Bunter aus im großen Sefefaal,
ohfehon das farBige ©lesnent der ©alfanoölfet im allgemein

neu fehlt, Dießen mir fißt ein junger fJtann, der irgend=
mie au§ Siefen fleißig fefenden fOtenfchen herausfällt. Um

ihn herum liegen Bunte krtegßßilder, Schlachten der krieg=
geichner. ©r arBeitet langfam an einem gofianten herum,
mifcht fich Sie Stirn und zeichnet auf einem ©locf allerlei
frnmme und gerade Linien, ißlöhlich ftoeft er, fieht auf
und Blicft mich an. @r wünicfjt zu miffen, mo die krtegß=
Bücher ftehen. geh Begleite ihn höflich &u? ©ftrade, mo die

©ißliothefSoermatinng eine ziemlich oollftändige Samnt=

lung alter BandBiicEjer zur Strategie und ©aftif aufgestellt
hat. @r fucht herum, geh' Bletße lächelnd und nicht ohne

Neugier ftehen. ©in menig hUfloS, aBer feinesmegs oer=

legen, mendet er fich an mich, oh ich Ihm otelletdjt ein SSerf

Bezeichnen fönnte, das die taftifchen Vorgänge eines mo=
dernen ©efecfjtß möglichst zeichnerifch darfteilt, geh nenne
ihm ein paar Befannte Sachen, er Beginnt miedet mit fei=

iter emftgen Slrßeit, notiert, zeichnet, ieffreißt fich auch ein

paar gach-auSörücfe anf und flappt endlich mit einem Senf=

zer die ganze ©efchtchie zu. ®a tct> auch Sehe, fommen mir
ins ©efpräcfj. ©ei der erfteu ©emegung erinnere ich mich
der gedrungenen ©eftalt mit dem energischen, fingen köpf
fofort. @r ift ein ßefannter gilmregiffeur und macht Stu=
dien für einen kriegßfilnt.

„SBiffen Sie, das ift jeßt fchmer. ©S fommen zu oiel
Soldaten in die ©heater. Und man macht fich lächerlich,
menu mau da fo eine Stieliergefdjichte aitfßaut. geh faun
doch uicht eine Borde Stattften auf eine andere ließen und
das Schlacht ueuneu. ©as glartßt mir fein DJienfcfj, und die
©ireftion erhält am nächsten ©age ein paar saftige ©riefe
mm Senten, die daßei marem SJteine Slollegeu miffen ein
Öied daoon zu fingen, ©ie Sente müffen doch menigftens
mie Soldaten aussehen, und ein Ceutnant muß doch Ü> da=

ftehen, daf? mau ihm nicht die letjte „Schale Baut" oom Safe

anfteht. Slußerdem muß ich- ihnen offen sagen: ich Schäme

mich, ans einer fo ernften Sache einen ©fjeaterlärm zu ma=

cheu. ©a haße ich mich hfugefeßi u. mir einmal aufgezeicfj=

net, mie ein iolcfjer Singriff nor fich Sel>t. geh fann mir
doch menigftens Bei Umzingelung und Umgehung mas den=

fen, und Sie füllen mal sehen ,mie ftramm meine Seute ge=

drillt merden. SSiffen Sie, die Stnfnahmen nom ^rieos=
fchauplaß find eine zu große ßonfitrrenz. 9Jtan fann nicht
gelditßnngen deutscher Soldaten zeigen, menu man fpäier
einen ©ajonnettangrtff — des Sandsturms ohne SBaffe in

Boppegarten oorführt. ©a müffen die Seute zum ©er=

mechfeln ansfehen. geh haße mir jeßt einen Schüßengra=
Ben angesehen, ich hä&e gelesen, mie solch ein ©raßen ge=

ftürmt mird: Sie füllen mal sehen, mie der mit geuer=
mexfsförpern fturmreif Befchoffen mird, und mit melchen

Bxtrra ihn dann meine Stattften nehmen merden. 3tußer=

dem ift durch Bindenßitrg der Unrgehungsoerjucfj fo uolfs=
tümlich gemorden, daß man ihn den Ceuten mal im Hino
zeigen muß. geh huße mir ja eßen angefefien, mie die ©af=

tif darüßer denft, und ich merde das mit allen geinfjei=
ten anfBauen."

9fun entmicfelte er mir eine gilmjcl)iachi, zeigte auf
feine Rapiere, fprach mit militärifcher ©egeifterung und
einer Sach&tndigfett des Slusdritcfs, der man die Schulung
durch eifriges Seien der geldpoftßriefe sofort anfah. ©r ße=

fchrieB mir, mie überlegene franzöfifche Gräfte eine deut=

Sehe ©atterie in gedeefter Stellung angreifen: aßer mie fte

fte mtrflicf) genommen haßen, find eä nur ©aumftämme,
auf hohe ©äder gelegt. Und im ©riefeu Brechen die ©eui=
der ©efte des erfahrenen ißuBltfnmfennerB Und'

fdjen oor. ,,©enn ein ©rief muß daBei fein", fügte er mit
plßßltch BleiBt ex oor einem ©ucßladen ftehen, mo ein greü=

farßtges ©ild eines UnterfeeBootangriffes ijöugt: er ent=

fcfjnldigt fich, ße^t eilig in den Sadeu und ruft mir noch zu:
„Sehen Sie nur, das ift faßelljaft, da Baue ich mir eine

ganze Seeschlacht im Sitetier auf."
Und fein oor Slrßeitseifer gerötetes ©efidjt oerfchmtn=

det eiligft tu der ©itr."
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